
einere Mitteilungen.
Malarıabenediktionen AUs dem XII Jahrhundert.

Gelegentlich melner Studıien In der Vatıiıkanısche Bibliothe tand ch
in dem (D atınus Vaticanus 510 olım S8) Fıeberbenediktionen, welche,
WwIe AaUus dem Inhalt deutlıch ZAU erkennen ISt, sich aut das Malarıafieber
beziehen uriten |)a diese Benedi  1lo0nen sowohl sprachlich als auch -
IC VON einem gewIissen Interesse SInNd, habe ich miıch entschlossen,
dieselben IN diesen attern der OQeffentlichkei übergeben.

Der CX lat. Vat 510 olım S8) esteht aUuUs 170 Pergamentblättern
In der Urösse ZESC22 M Zwel Blätter, das erste und das etzte, sınd
nıcht beschrieben und NIC mitgezählt; die ählung der agen ıum({Tasst
() Quaternionen, deren Bezeichnung In römiıischen Zahlen STEeIS In der

des betreifenden Blattes . am chiusse der einzelnen Lage erfolgte,
wobe!l dann mM echten Eck dıie AnfTfangsworte der nächsten Lage angeführt
SINd. Der CX ist gul erhalten, hat rubrizierte Inıtialen und wurde 1m
XI Jahrhunderrt, wahrscheinlic 1n der Mıtte desselben, geschrieben und

jede eite, AUSSCHOMIMEN 108 V, In Kolumnen Je 3 Zeılen
Der CX ist In dieser Welise durchliniert; ZU nhalte hat 168
1Z Sanctı Augustin! contira Faustum Manıchaeum, 168r 168
dıie nachstehenden Benediktionen, 16857 Za davon In Kolumnen e 10
und 33 ZelEen. während 68Vv MI In Kolumnen sondern durchgehend
In 37 Zeılen geschrieben 1st. l J)er Schreıiber dieser Benediktionen ist eiIn
anderer als der des ersten Tenes, jedoch gleichzeltig mıt dem ersten Was
dıe chrift selbst eirı  ‘ ist diese weniger sorgfältig als die des ersten
Schreibers; Abkürzungen, welche der Schreiber dieser Benediktionen
bevorzugt, möchte ich. erwähnen: Ul l et; NOC; es{,

qul, q: YUA; ome — OMMNE; SPC== Spirıtus; I1 NEC; olpe - omn1potens;
ccm cunctam und CUNCLUM ; - s= ubı; Sr =SUper; ihu=]hesu; )L( ==Chnst;
dıe tiıronısche ote iur „e{i“ und durchweg die Kursivverbindung VON un

IUr de ; während der ersie Schreiber ast durchwee „ C caudatae “ schre1bt,
Seiz dieser ingegen kein einz1geS.

1ne rage, die ich ausführlicher hier eroriern möchte und I  J
ist die Wer hat dıese Benediktion geschrieben und woher STamm der
Kodex”? Den Ooder hbesser S  o  esagt dıe Schreiber dieser Handschrift mıf
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Namen festzustellen, Ist einstweilen unmöglich, wohl aber kannn Nan die
Herkunft des CX nachweilsen. Vor Begiınn dieser degnungen steht
nämlıch 1687 IN STOSSECN rubrizierteu Buchstaben geschrieben: «Liber
San«cte Marıe de claro Jonte>» ; nach melner NSIC kann unier diesen
Namen ME eIn Kloster und ZWal eın Iranzösıisches nämlich Clatrefontaine
In der Pıcardıe, 1 der Diözese Laon gelegen, ZUuU verstehen SeIN. U
diese melne Behauptung üurften sprechen der Name des rties selbst,
dann dıe In den Benediktionen erwähnten Schutzheıiligen QEZEN das Fieber,

Christophorus und St S1g1smund. I)enn neben dem Christophorus
wurde In Frankreic besonders der Sigismund, König ‚von M
gund ( Maı) erehrt. Dieser KÖönIıg ekannte sıch zuerst Z kathol
auben, errichtete wıeder das Kloster St Mauriıice CM Valaıs und wurde
nach elner verlornen A VON seinen Feinden m re 524 m1t selnen
Söhnen In einen Brunnen geworfen; selne Leiche wurde dann später nach
St Maurice überführt sbhald nach einem Tode CNOSS 8 eiIne STOSSE
Verehrung In Frankreic namentlich als Schutzheiliger SCcOCMH das MIeDEer,
WI1e uNs GreSor VOIN Tours In selnem er „De (jloria martyrum
confessorum“, ıb l 9 berichtet „Nam SIQUI NUNC FFigOriticL © In e1IUSs
nOoONOore Miıssas devote celebrent, e1USque DTO requlie DIZe offerant oblatıonem,
tatım CONPFESSIS {FeEIMOFLDUS , restinctis Febribus, sanıtatı pristinae restau-
rantur“. n melne Beweıisftührung dürfte ausserdem noch die Nennung
des Namens: „Eutropius“ In eirac kommen; nach meınem Dafürhalten
ist darunter der hl artyrer Eutropius, erster Bischof VOIN aıntes Charente
Z verstiehen, VOIN dem ebentalls Gregor VOIN Tours In dem soeben zitierten
erke, lıb } Cal 56, SPrIC (cf. April [ 11 /42)} und der 11
Frrankreic besonders eiIne DTOSSC Verehrung VCHOSS

Clatrefontaine‘, In der l”ıcardie, WO dieser CX höchst wahr-
SchHhe1iInlic geschrieben wurde, WarTr eın Praemonstratenserkloster, das 131
gegründet wurde und HIS ZUM Fe 670 bestand; ausführlicher ırd da-
rüber gehandelt In „Cyallıa Christiana“ ed L7 [ 9 403 — 4095 ei

564 (ve{us ed 659 209); hervorheben möchte ich 1Ur noch,
dass der erste Aht Namens (Cjerhard VOIN 1131 160 (23 Jun1) 1m
re 1138 ınier andern (jrundbesıtzen auch eIn MC Land erhielt, das
den Om1IınÖösen Namen und wohl einer VOIN„Malum Kıyum“ HÜTE
Fieber stark heimgesuchten Gegend diese Bezeichnung verdan

[Jer gebrochene Holzdeckel des odex, der m ıt rotem SchweIlns-
er überzogen Ist, zeig das appen (Adler und rachen) des Papstes

Fieberkranke.
Noch rel andere rtie tragen en Namen „Clairefontaine“; diese sınd die

7We1 Cisterzienserabteien Clairefontaine bel TIoOon (Luxemburg‘) C 216 Claire-
tontaıne (Hte-Saöne) ıIn der 1Öözese Besancon, VCHT. Junı I2 und das Augu-
stinerkloster Clairefontaine 111 er Diözese ÄMaAkLreS, ZgCRT. 1100
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ar (1605—1621). Wie die Handschrift In den Besıtz dieses apstes
kam, arüber lässt sıch nıchts Sicheres SADCH; T1 en1ım abent Sua Tata

Z u den Benediktionen selbst möchte ich bemerken, dass IHNan SE
nıcht miıt den gewÖhnlıchen (Jebeten das Fıeber, dıe sehr häufig
SInd, identifizieren darf; diese Segnung ist eline Art Exorcismus und
eine spezielle Art VON ICDESN,  ) nach meılner MSIC dıie Maları]a D
richtet; dieser UUmstand viel Del, dass unNns diese Segnungen remd-
artıg klıngen, dass 1171an eiıcht gene1igt waäre, darın gnostische und
nıchaeische Einflüsse Z suchen, welche Änschauung jedoch N1IC Z

eltung kommen kann. Denn dıe Benediktionen enthalten nıchts, das
die kirchliche re ware, weshalb ich annehme, dass diese Seo-

l  S In der Prax1is auch angewendet wurden; iIremdartig und NIC recC
erklärlich Ist mir, WAaTrTum der Uuftor viele griechische Bezeichnungen
bringt; sollte vielleicht adurch dıe Verbreitung - der Kırche 1mM ()rient und
Ccıden ausged rückt werden

Wie ich oben schon sagte, glaube ich, dass diese Benedi  1lo0nen
&G das Wechseltieber TebrIs intermittens), auch Malarıa genannf{, DE-
ıchtet sind, dessen ymptome, ıtze, USW., die alle 24 unden
(1. cotidıana oder alle Tage (T.bıduana) eicC wiederkehren, euUic 111 den
Segnungen rwähnt werden. er aut diese Krankheit, dıe eventuell auch
tötlıchen Ausgang en kann, hler einzugehen, ich tür überflüssig,
da arüber ereI1ts eine reiche Litteratur exIıistiert. Hervorheben möchte
ch NUT, dass dieses Wechselfieber In gewIissen Gegenden endemisch Ist,
namentlıch iın wasserreichen ebleten, an den Uftern langsam fl1iessender
und häufig austretender Flüsse, an Flussmündungen, sıch See- und
F lusswasser vermischen, und In eigentlichen Sumpfgegenden. [)a NN

gerade dıe Gegenud dieses OsSs{ters Cla1ırefontaine ursprünglıch ebenso U-
wiırtlich und sumpfig WIe dıe des Mutterklosters Premontre Warl, gy]aube
ich, dass adurch dann die Abfassung und Anwendung dieser Malarıa-
SCHOMUNSCH In diesem Kloster und ın dessen Umgebung veranlasst wurde.

Der lext dieser Benedi  10N autet
68r Cl In nomıne patrıs spirıtus sanct], domıiın1ı nostrIi

esu Christi Coniuro VOS tebres DCI batrem et 1l1ıum ei spirıtum sanctumı
Coniuro VOS tebres DCT solem, PCIH lunam, DET stellas, DE XLr mılıa
Innocentum, qu1 1VTO Chhristi nomiıine passı Ssunt martırıum, ut NON habeatıs
potestatem hunc amulum de]l Con1ıuro VOS tjebres PSI deum Da
irem omn1potentem ei per. omn1a Sul  & L10y, Evangelısta, Sabao  {} Hy
Adonay, Tetragramaton, Immutabılıs, Eternus, rıstus, Messi1as, oter,

CcE AÄpoc. 14,5
ct. er WE 2 J7 OM U,
cT. x O, S udıth 16,
Darunter siınd die 1er hebrätischen Buchstaben Ta —— ZU VMeI=

stehen, welche das (O)ile Jave bılden.
el Joh 4 1 und 4,
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Emmanuel, Dominus, Unigenilus, Ipha ei Ö, princıpium et Inıs, bu.
Stella GE 68rT Col.) Tulgens, Kux Sol, Orjens; - l ONnS, Mercator, Letitia,
SpoNnsus, el0s, l”hebos, Karos, Fons, Agazas, On, BONuUSs, Incorporeus, Der-
Tectus, CHEAON, FIXUS, Homohusyon, Veritas, Vıta, Ymago, Forma, Agıtus,
Immaculatus, Altissımus, Admirabiılıs, Figura, Virtus, Sapıentia, Pax Pacıentia,
M umilıtas, plendor, QYyOS, Kyr10Ss DG Oomnı1a nomına S11a adıuro VOS FC-
bres, ut NON 1abeatıs Dotestate SUNECI NUunc amulum de]l (on1uro VOS

tebres DET INAaTrcC, DECI terram, J9CGE AT GDE, DCT AQUAM, DEr sanctia verba det, pCI
virtutem SUam, ET iirmamentum CcEl pET 1e1IUNIUM @ET DECI bonıtatem’
pECET deus 105 lıberaviıt de potestate 1abolı, ut aDealls potestatem
SUDEF hunc famulum de]l Coniuro VOS tebhres DeT deum atrem OMNI-
potentem, visıbılium el Invısıbılıum creatorem omnNıuUumM ICTUNN, DCT eIUS
unıcum Hlıum redemptorem nostrum, creatorem cel]1 ef erte, qu1 Adam ei
vam de I1mo erre T1ormavıt ei de kelo ropter 1055 peccatores descendit
ef In sancia Marıa assum psıt, et 1Dpsam iagelları voluıt, acla
morie tertia dıe resurrexıit mMOortuls. Ita UT hOC VCeIUM eST ad1ıuro VOS

[eDEES, U{ habeatıs potestatem NUuncC famulum de]l N Con1iuro
VOS tebhres CT ıdem OMNIUM apostolorum, patrıarcharum, prophetarum,
martyrum, cConfessorum, virgmmum et OomMnIıum Sanctiorum ef DET. Tontem,

TISTUS baptızatus Tult, e{ DCET uvium, DpET cCr1sma, DEI altare S  J CT
mMıssam eTi JDr OmMnem misericordiam M, 2 angelos Y ber {ro-
105S5 DEI dominationes SUdS; DCF princıpatus e potestate DEI che-
rubım e1 seraphım, ut abDealls potestatem SUDCT NUnNcC Tamulum de]l
Coniura V OS tebres DL deum VIVUM, CT verumn, DL deum Sancium, DeT
clavos SUOS, PE anceam SUaM, CI sepulerum (T 68SVY —— SUUN, ET resurrect10-
HNeM SUam Dr ascensionem } u{ 1OT aDbDealls potestatem SUupneEr hunc
tamulum de]l N alter 10sier

—- In nomıne dom1n1ı nostrI Jhesus CS CON1UTFrO VOS tebres otidıa-
145, bıduanas, triaQuanas, quartanas, quintanas, sextanas, septanas, OClavas,
10114$S5 USQUC ad HNOa graduationem, ('? ut abealls potestatem SUPECI
hunc tamulum de]l (CConiuro VOS tehres JDECI patrem ef Hlıum ef spirıtum
SaNncium, DET beatam genitrıcem Marıam, DET Sanc lum Christoforum, CI

I7 |J)ıie Handschrift hat hNomo, NuUSyON. DIie Handschritt hat Kyrros.
( [)Iie Handschriuft: sanctam Marıam.,

Is 78 und 3, S, ct Matth
Äpoc. I6 Ö, CT bıd ZZ
cf. ach S und O, 1 1 ucC. 6
Joh 1  Y 0
en Z C 105 S,
Fntweder ıatte dıe Vorlage „kelo“ oder der Schreiber schrieh hier, WIE

das Wort aussprach.
Chr stophorus, dessen — est dıe abendländische Kirche AIl 25 Jal

ıe norgenländische Al Maı fejert| zahlt ZU en ]/ Notheltern und wurde
namentlich C8CH  C  5 dıe Dest an gel'tlfen. C SS __]ul. Nal 12 125 squ el 12 150
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Sancium Sigismundum, ut NOn habeatıs notestatem SUDECT hunc famulum
de1 NC valeatıs Stare 1n HEn die WE nNOocte HSC U hora; Chrıistus
vincit, TISTUS regnat, Christus Imperat, Alpha ei © primus ei NOVISSIMUS,
alleluja AaINen Coniuro VOS tehres DEI VII celo0s, domıinus plasmavıt,
ef DET onten vıte efterne ei CT Iumen Jordanıis, ub! domıinus baptızatus
Iult, ei CI Sancium lJohannem baptıstam, qu1 CUTN baptızavıt. (lon1luro VOS
iebres DEI natıvitatem, CT eatam Marıam, YJUE domıiınum portaviıft, e DET
Joseph, qu1 desponsavit, ei CT 1TUCEIINMN dom1ın1, u bl SUSDENSUS Tult, ei
DE ıllıur sepulcrum, In YUO- sepultus Tunt ef tertia die resurrexıt mortuls,
ef CT ıllam sedem, In UUa dominus sSe IN altıssımo TONO ei udıcat ofum
mundum Coniuro VOS tehres pCT X [ [cim provincı1as, CT X ] [c!ım reg10NneS,
ET sen10res, DECT beatum FEutropium, * DET X TF TOr mılıa® IMar.-

tırum, quI1 DTO NTISU nomiıne passı SuUun martırıum, ef otidie laudant do
miınum ef NOVUmM CATITET! cantıcum ö ante deum, ei DET | [[ [or flumına ara-
dys1 Giyon, Phison, 1 ygrın, ulraten, QUu1 eircumeunt/ totum Paradysum Ö
Coniuro VOS tebres DET eatam Marıam, mairem domıin1ı nOostrI esu Christi
salvatoris, CT | { [ [or evangelıistas : DET Marchum, er Lucam, ET atheum,
DET Johannem, DEI apostolos, DE angelos, NDET archangelos, pET

patrıarchas el prophetas, DEr efierna agmına sanctorum Con1uro VOS
tehres DEr ePISCONOS, CT abbates, NDET presbyteros, DET d1acConOS, CT Si1bdıa-
©  J CT acolıtos, CT cler1CcOs, pECT lectores, DEI Ost1arı1o0s, 2 bonos DC>
&TINOS, DEI heremitas, qu1 COTDOTA Sua miserunt in martıir10? DTO ATlNOTEC

nrst, et CT cunNctiam Christianıtatem, DET sapıentlam, QUaMM misıt dominus
1n mundum, DCET Sanciam trınıtatem, UJUC 1NUS est deus DCT Omn1a secula
seculorum Adinen aier nNOosier RN Coniuro VOS jeDres, contradico VOS, COTN-

testior VOS, UT habeatis potesta hunc Tamulum de!l ME
valealtıs Stare In HE die, HME nOocte, MHEE ulla hora, MIGE In ImomentOo
Con1luro VOS febres, contradıco VOS DCI sanctam c1vıitatem Jherusalem ei DENr
Ista verba In hoc OCO suprascripta: TISTIUS vincıt, T1ISTIUS imperaf, Chul:
S{US regnat. ater noster I11I1 (on1i1uro VOS Tebres DET Keimum, PST Paulum,
DE Andream, JDCI Jacobum Oremus, domiıine deus Omn1ıpotens, qu1 tamulum

In der Handschrift. Handschrift: circuunt.
Handschriüft: matirlo.

AÄpoc. Z 1  19 1 un
ct Äpnoc 20, ) 6 s A
CT AÄDnDoc 4, eiCc.
Unter den Heiligen, welche den Namen Eutropius tragen ( Januar,

März, April, Mal und5 entscheide ch mich aul (iırund des oben
Angeführten ur den H1 Bischot und Martyrer LEutropIus, dessen Fest 1{11 April
begangen wIıird

c ÄpDoc. 9 und 14,
(ien 2l 10-—14

Rom uart -Schr_ift 904 14
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uum ad ymagınem uam creast] ei Susannam 1 de also eriımıne Iıberastı! ef
ires UCTOS de cCamıno I&N1S ardentis lıherast: SIdrac, Miısac e enago, /

ı1bera hunc ijamulum {uum de Irlg or1Dbus, de tristicıonıbus de 1Sst1Ss ardorI-
bus, de cunctis doloribus ainen a AQYVOS, AQZYOS, SaNCLIUS, San CLUS, Sanc{us,
kyrieleyson, Christeleyson, kyrieleyson.

AISCEE SIgNUum, Iuge Dars 1Inımıca retrorsum ! CCe siıgnum domin1;
tugıte Dartes adverse, VINcIt leo de R Juda, radıx Davıid alleluya; PET
CYTUCIS hOoc sıignum Tuglat orocul malignum. Oremus, domine Jhesu
Christe, DTECOT ie DST anctias Jacrımas, heu plorastı, quando Lazarum
de INMONUMEeNTO resuscıilastı, DET 1DSas lacrımas lıbera 110S$S e1 exaudı AdIiNnen

Benedictio de]l Oomn1ıpotentis Datrıs e 1111 ei spirıtus sanctı descendat
ei nanea tecum ın secula seculorum amnmen benedictio

benedictio /e

IDr UL ICH SC Hin 1E

alıa SCT.h, Handschrift:: adenag0
die Mandschrift; Du Cange erwähnt ohl ıIn seinem (jlossarıum 1ın

Wort „tristatio “ aber kein: „TrIStIC10 “ ; wahrscheinlich wollte der Schreiber doch
„tristationibus“ schreiben; unter diesem Orte ist wohl das Angstgefühl ZUu VCI-
stehen, WI1eEe besonders den Fieberkranken eigen ist

aan 1 z
Dan 3, Z O
Apoc. M
Joh Fr


